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5mbenring I 
Tel.phon 57 56 55 

B e a n t w 0 r tun g 

3:3J/A.B. 
zu JIfO jJ. 
Präs. am._-12l.M.aL1972 

der Anfrage der Abgeordneten Dro REI~n~~T und Genossen, 
betreffend Herstellung der Ausgewogenheit der ärztlichen 

Versorgung in Österreich (Zlo 340/J-NR/1972) 

In der vorliegenden Anfrage v,rerden an mich folgende 
Fragen gerichtet: 

10 1tlären Sie bereit, eine Erhebung durchzuführen, 
durch die statistische Angaben über die notwendige ärztli­

, che Versorgung in den einzelnen Bundesländern und den ein­
zelnen Landesteilen gewop~en werden ? 

20 a) Vlenn ja, könnten in dieser Erhebung auch Maßnahmen 
aufgenommen werden, die Gemeinden oder Gemindeverbände 
bereits getroffen haben ? 

b) vlenn ja, könnten in dieser Erhebung auch Maßnahmen 
behandelt werden, die die Ärztekammern getroffen haben? 

30 Halten Sie eine Initiative hinsichtlich der 
Schaffung von ä~ztlichen Versorgungszentren für einen 
gangbaren Weg, um die notvlendige ärztliche Versorgung über,.. 
all sicherzustellen ? 

4 .. Halten Sie - auf längere Sicht gesehen - die Zahl 
der Absolventen der Medizinischen Fakultät für ausreichend, 
um die medizinische Versorgung in Österreich sicherzu­
stellen ? 

In Beantwortung dieser Anfrage teile ich mit: 

Zu 1: 

Eine Erhebung meines Bundesministeriums der in der 
Anfrage dargelegten Art ist, derzeit im Gange. In di eser 

-
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Erhebung \iJerden die jimter der Landesregierung um li'est~tel­

lung und Bekanntgabe ersucht, l,d,eviel lirzte in ihrem Ver­

waltungsbereich, geordnet nach den einzelnen Gerichtsbe-

zirken, niedergelassen sindo rtiebei sollen die nieder­

gelassenen Ärzte, getrennt nach praktischen Ärzten und 

F'achäI'zten für die einzelnen medizinischen Sondergebiete ~ 

sowie nach Altersstufen zahlenmäßig erfaßt werden .. Hie­

durch "..rird ein genaues Bild über die Verteilung deriirzte 

in den einzelnen La.."Tldesteilen sovJie die gebietsvreise be­

stehende Al tersstrulctur der Ärzteschaft ge1.vonnen "itJerden 

können. 

Zu 2: 

a) In der unter Zo '1 an,gefüll1:ten Erheblli'1g itJird auch 

um Bericht ersllcht, vIelehe r-laßn8..hmen die Gemeinden; 

Gemeindeverbände und die betreffende Ärztekmumer zur 

Sicherstellung einer notwend.igen ausreichenden ärztli­

chen Vel'sorgung bisher getroffen haben .. Hiedurch soll 

ein 'Überblick darüber ge,\;wnnen 1tJerden, vIelehe Art \70:1 

1\' r) 'h~ • B" ' ~ rI • - 't ~" ' l'l'llJnau.Ulen vae Zo 0 vermenrung a8I' llemSlndearZL;S'(;.LJ..el1., 

Zurverfügu ... "1gstellung von RälL"Uen oder Liegenschaften, 

Gewährung von zinsenfreien bZ1:l. begünstigten Darlehen 

u. dgl.. zur Herstellung der Ausgevwgenhei t der ärztlichen 

Versorgung in den einzelnen ö.rtlichen Bereichen durch­

geführt vwrden sind bzw., durchgeführt Herden. 

b) Siehe Beantwortung unter a)o 

Zu 3: 

Ob und inwieweit die Schaffung von ärztlichen Ver­

sorgungszentren einen gangbaren I-Jeg darstellt, um die 

notwendige ärztliche Versorgung sicherzustellen, vlird 

weitgehend von den jeweiligen örtli~hen Verhfiltnissen 

abhän[;en" rIein Bundesministerium. ist für Ini tiati ven dieser 

Art sowie für die Ent\'Jicklung neuer 1?ormen der Ausübung des 
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ärztlichen Berufes, wie zoB. Gemeiri.schafts- und Gruppen­
praxen, durchaus offen und vvird sie im Rahmen seines 
Hirkungsbereiches fördern. 

Zu 4: 

Die ZAhl der Hörer an den medizinischen Fakultäten in 
österreich läßt ein Ansteigen der Promovendenzwllen der 

:Mediziner erwarten, wodurch sich für die nächste Zukunft 
auch eine Erhöhung der Zahl der l~zte in Österreich 

ergeben "\'lird .. Es 'wird allerdings notwendig sein dafür 
vorzusorgen, daß auch in "leniger dicht besiedelten Ge­

bieten sOHie in den Randzonen von Ballungsgebieten eine 

verbesserte ärztliche Versorgung erreicht vIird .. 

Der Bundes~inister: 
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